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Titel Verordnung über die Auswirkungen des 
herabgesetzten Mündigkeitsalters auf das 
Steuerrecht 

Ordnungsnummer 631.13 

Datum 04.10.1995 
 
[S. 257] Der Regierungsrat beschliesst: 
§ 1. Steuerpflichtige, die bis zum Eintritt der Mündigkeit unter elterlicher Gewalt 
gestanden haben, werden erstmals selbständig steuerpflichtig auf den Beginn des 
Steuerjahres, in dem sie das 19. Altersjahr zurücklegen. Bis zu diesem Zeitpunkt 
werden ihr Einkommen und ihr Vermögen dem bisherigen Inhaber der elterlichen 
Gewalt zugerechnet. Vorbehalten bleibt § 2. 
Im Zeitpunkt, in dem das 18. Altersjahr zurückgelegt wird, kann der bisherige Inhaber 
der elterlichen Gewalt keine Zwischeneinschätzung verlangen. 
Bei Beginn des Steuerjahres, in dem der Steuerpflichtige das 19. Altersjahr zurücklegt, 
wird eine ordentliche Haupteinschätzung durchgeführt. 
§ 2. Das Erwerbseinkommen und die Erwerbsersatzeinkünfte werden erst ab dem 
Steuerjahr besteuert, in welchem der Steuerpflichtige das 20. Altersjahr zurücklegt. 
§ 3. Die Pflicht zur Entrichtung der Personalsteuer beginnt mit dem Jahr, in welchem 
der Steuerpflichtige das 20. Altersjahr zurücklegt. 
§ 4. Der Kinderabzug kann, vorbehältlich der übrigen gesetzlichen Voraussetzungen, 
geltend gemacht werden für Kinder, die das 19. Altersjahr noch nicht zurückgelegt 
haben, eine Schule besuchen oder sich in einer Berufslehre befinden. 
§ 5. Im Steuerjahr 1996 werden Steuerpflichtige erstmals selbständig steuerpflichtig, 
wenn sie in diesem Jahr entweder das 19. oder 20. Altersjahr zurücklegen (Jahrgänge 
1976 und 1977). 
§ 6. Die Verordnung tritt am 1. Januar 1996 in Kraft. 
 
Im Namen des Regierungsrates 
Der Präsident: Der Staatsschreiber: 
Homberger Husi 
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